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Bekanntmachung.
Diejenigen Militärpflichtigen, welche im Jahre

1887 hier oder anderwärts geboren ſind und ſich
hier aufhalten, ſowie diejenigen, welche ſich ſchon
in den beiden Vorjahren zur Muſterung geſtellt,
über welche aber eine endgültige Entſcheidung durch
die Erſatzbehörden noch nicht erfolgt iſt, haben ſich
behufs Aufnahme in die Rekrutierungs Stammrolle
in der Zeit vom 15. Januar bis ſpäteſtens 1. Fe
bruar d. Js. im Büreau des Unterzeichneten wäh
rend der Dienſtſtunden zu melden.

Die anderwärts geborenen Militärpflichtigen
habett den Geburts bezw. Loſungsſchein vorzulegen.

Die Militärpflichtigen, deren Eltern, Vormün
der, Brot und Arbeitsherren, welche dieſe Anmeld
ungen unterlaſſen, haben eine Geldſtrafe von 30 Mk.
zu gewärtigen.
Anna h er derDer Gemeinde orſteher.

Reitzenſtein.
Politiſche Rundſchau.

Der preußiſche Haushaltetat. Jm Abgeord
netenhauſe brachte am Dienſtag der Finanzminiſter
in der üblichen Weiſe den Etat mit einem einge
henden Expoſee der Finanzlage ein. Seinen Dar
legungen war u. a. zu enknehmen, daß der neue
Etat mit 3 Milliarden 387 Millionen abſchließt.
Das ſteuerpflichtige Einkommen hat ſich im Laufe
von 14 Jahren von 5,7 Milliarden auf 10,1 Milli
arden gehoben. Die Zahl der Zenſiten mit 900
bis 1200 Mk. Einkommen hat ſich in den letzten
10 Jahren noch 25 Prozent der Bevölkerung auf
36 Prozent gehoben, wodurch, wie der Miniſter
hervorhob, die Behauptung widerlegt iſt, daß le
diglich die großen Vermögen gewachſen ſind. Die
Finanzlage iſt, wie ſchon die Thronrede hervorhob,

ää

eine momentan günſtige infolge des Aufſchwunges
der Jnduſtrie, von dem der Miniſter glaubt daß
er in nächſter Zeit noch anhalten wird.

An Vorlagen für den preußiſchen Landtag
werden angekündigt: Novellen zum Berg und zum
Fiſchereigeſez, Sparkaſſen Jagd und Wander-
arbeitsſtättengeſetz; Geſetz zur Erhaltung land
ſchaftlich ſchöner Gegenden, Staatsvertrag mit Bremen
über die Regulierung der Unterweſer uſw.

Die Stärke der Parteien im Abgeordneten
hauſe iſt folgende Konſervative 142, Freikonſer
vative 64, Zentrum 95, Nationalliberale 76, Frei
ſinnige Volkspartei 25, Vereinigung 7, Polen 13,
Frakttonsloſe 7, während 4 Sitze frei ſind.

Zum Wahlkampf liefert die „Nordd. Allg.
Ztg.“ auch in ihrer jüngſten Ausgabe einige Bei
träge. Die Nachricht von der Unterwerfung der
Bondelzwarts wurde ſofort nach ihrem Eintreffen
in Berlin bekannt gegeben. Der ſozialdemokratiſche
„Vorwärts“ hatte, angeblich aus dem Briefe eines
B ganten n Sieg tn zenm 2. Dezember wurde in Windhuk bekannt, daß
ſich 120 Hottentotten ergeben haben. Oberſt v
Deimling hält damit den Feldzug für im weſent
lichen erledigt, denn er beſtellte bereits für den
4. Dezember ſein Automobil nach Keetmannshoop,
um den Kriegsſchauplatz zu verlaſſen. Am Ja
nuar 1907 ſoll der Krieg als definitiv beendet erklärt
werden. Dem gegenüber ſtellt die Nordd. Allg.

ausdrücklich feſt, daß die vom Oberſt von
eimling an den Generalſtab gerichtete Meldung

über die Unterwerfung am 25. Dezember 12 Uhr
30 Min. vormittags in Berlin eintraf und alsbald
veröffentlicht wurde. An andrer Stelle hält die
„Nordd. Allg. Ztg.“ noch einmal Abrechnung mit
den „kolonialen Möglichkeiten“ des Abgeordneten
Erzberger, indem ſie u. a. auf den hohen wirt
ſchaftlichen Wert des Kaplandes hinweiſt, das noch
nicht einmal halb ſo groß an Umfang ſei als unſer
ſüdweſtafrikaniſches Schutzgebiet

Eine intereſſante liberale Wählerverſammlung
gab es in Bonn. Dort ſprach der frühere Ober

kommandierende in Südweſtafrika, General v.
Trotha. Er wies auf die Notwendigkeit hin den
Eingeborenen in unſeren Schutzgebieten einen Be
griff von der militäriſchen Macht des großen
Deutſchen Reiches zu geben, räumte ein daß die
Kriegführung in Südweſt anfänglich Fehler be
gangen habe, und erklärte, daß nach ſeiner Meinung
aus Swakopmund niemals ein brauchbarer Hafen
werden würde. An demſelben Tage war die
„Nordd. Allg. Zig.“ den immer wiederkehrenden
Unterſtellungen entgegengetreken, unſere Kolonial
kruppen hätten ſich ohne jede Urſache Grauſamkeiten
den Eingeborenen gegenüber zu Schulden kommen
laſſen. Grauſam ſeien nur die Eingeborenen ge
weſen, ſobald ſie dazu Gelegenheit fanden

Ratgeber für die Konſervativen im Deutſchen
Reich. Unter dieſem Titel liegt ein praktiſches Buch
vor, das wir in den Händen aller konſervativen
Parteimitglieder wiſſen möchten. Das Buch iſt im
Auftrage und unter Mitwirkung des Parteivor

tntde S. Her Seuttſehe on ſern e r. P tet herau ee g Hobbing in Berlingegeben und im Verlage von R. inS. Großbeerenſtraße 92, erſchienen Der Preis
iſt, um die Verbreitung zu einer möglichſt um
faſſenden zu machen, auf nur 60 Pfg. (bei Bezug
von 25 Exemplaren à 45 Pfg., von 190 Exemplaren
à 35 Pfg. von 300 Exemplare a 30 Pfg.) feſtgeſetzt,
obwohl das Buch elegant kartonntert über 150
Seiten Taſchenformat umfaßt. Neben faßlichen
kurzen Darlegungen des Weſens und der Ziele der
konſervativen Partei unter Zugrundelegung des
Programms enthält das Buch noch ein politiſches
Fremdwörterbuch, das allen Zeitungsleſern von er
hebliche Nutzen ſein wird, Und Auszüge aus der
Reichsverfaſſung, ſowie aus der Geſchäftsordnung
des Reichstages

S Die bisherigen Abgeordneten des Zentrums
Erzberger und Schädler haben dem Reichskanzler
und den Freiſinnigen den Kampf bis aufs Meſſer
angekündigt und erklärten in ihren Wahlreden das
Ziel des Zentrums ſei Bülows und Dernburgs
Sturz. Darauf müſſe hingearbeitet werden.

Rollen zu leſen, ging ſie mit lebhaftem Inter zurück. Aber trotz ſeines Unmuts hingen ſeine
pielt, das ihr heißes ernſtes Lieben entgegen

W. Der Cleg zum Herzen.
8] Novelle von F. Stöckert.

(Fortſetzung.)

„Nun ja, man wird älter verſtändiger,
vielleicht daß ich mich dann auch für die ſchönen
Künſte begeiſtere. Jetzt jedoch bin ich jung, und

r die Jugend taugen all das ernſte Denken, all
lche feierlichen Lebensanſichten nicht; die

Jugend will allein genoſſen ſein.
Mit übermütigen Blicken ſchaute Melitta zu

ihrem Nachbar auf. Ach und es lag in dieſem
ſonnigen jungen Antlitz ein Reiz, ein Zauber,
dem ſchwer zu widerſtehen war.

Dem Doktor Bergen war es, als müſſe er
ſchützend die Hände breiten über dieſen Liebling
der Natur, damit nie des Lebens rauhere Seite
dieſes glückliche Daſein trübe

Und wieder und immer wieder lenkte Doktor
Bergen ſeine Schritte nach dem Bendeloſchen
Hauſe, nie brauchte Melitta des Donnerstags
abends vergebens ſeiner zu harren. Draußen
in der Natur war der Frühling eingezogen mit

em Sang und Klang, doch liebte man es,
ie Abende noch in den Salons zuzubringen,

und beſonders herrſchte in dem Salon des
Kommerzienrats Bendelo ſeit einiger Zeit ein
ungemein animierter Ton. Doktor Bergen hatte
es verſtanden, der ziemlich oberflächlichen Unter
haltung dort einen etwas gediegeneren geiſtigen
Gehalt zu geben, und vor allem ſuchte er bei
Melitta das Intereſſe für höhere Dinge zu
wecken. Und es ſchien auch, als ob n Be
mühungen nicht ganz ohne Erfolg blieben. Auf
ſeinen Vorſchlag, klafſiſche Sachen mit verteilten

eſſe ein und las die von ihm zuerteilten Rollen
mit Verſtändnis und Ausdruck. Doch ihr un
ruhiger Sinn wurde bald der Sache überdrüſſig,
beſonders nachdem man einen Abend Leſſings
Nathan geleſen, welche Dichtung ſie für bodenlos
langweilig erklärte.

„Jch ſinde, daß wir uns nun lange genug
mit den Klaſſikern beſchäftigt haben,“ rief ſie
gelangweilt, „und ſchlage vor, lebende Bilder zu
ſtellen oder ein Luſtſpiel aufzuführen.“

Dieſer Vorſchlag wurde mit allgemeinem
Beifall aufgenommen, nur Bergen runzelte die
Stirn und blickte ſinſter auf Melitta, deren zier
liche Geſtalt eifrig demonſtrierend von einem
zum andern huſchte. Jetzt ſtand ſie dicht
vor ihm.

„Sie ſcheinen von meinem Vorſchlage nicht
entzückt, geſtrenger Herr Doktor fragte ſie,
ſchelmiſch zu ihm auſſchauend.

„Nein, ich hatte andre Pläne, ich dachte in
nächſter Zeit einige von den griechiſchen
Drägödien in Vorſchlag zu bringen.

„Um Gottes Willen, nun noch griechiſche
Dragödien wir ſind doch keine Gymnaſiaſten
Bleiben Sie mir mit den alten Griechen vom

Blicke wie gebannt an Melitta, wie ſie ſo leicht,
ſo graziös an ihm vorüberſchwebte, und heißes
Verlangen erfaßte ihn, auch einmal dieſe Elfen
geſtalt in den Armen zu halten.

Melitta lächelte, als er jetzt vor ihr ſtand
und um einen Tanz bat.

„Jſt der Zorn verflogen über die Verächterin
der alten Griechen fragte ſie.

„Wer könnte Jhnen zürnen rief Bergen,
mit einem leidenſchaftlichen Blick in ihr lachendes
Antlitz ſchauend.

Sie errötete ein wenig, aber dann blitzte es
triumphierend auf in ihren dunkelblauen Augen.
Sie wurde ſich in dieſem Moment ihrer Macht

woben mit den ſüßen Stimmen, die uns denbewußt über dieſen ernſten, intereſſanten Mann.
Dieſe ſtolzen Lippen, ſie werden es bald aus
ſprechen, das bedeutungsvolle Wort, das ſo
viel Glück und ſo viel Leid enthält. Leuchtet
ſie doch in ſeinen Augen, die tiefe leidenſchaftliche

Liebe! Die Hand, die jetzt die ihre faßt,
zitterte merklich und ſeine Stimme hatte einen
ſo eigenen vibrierenden Klang. Fräulein
Hermine ſpielte eine ſchmachtende Polka ſie
tanzten und als er ſie dann wieder nach der
luſtigen Ecke führte, und ſich zu ihr auf den

Leibe; Schiller und Goethe laſſe ich noch gelten, kleinen blauen Diwan ſetzte, da meinte Melitta,
aber Sophokles, Euripides, nein, davon ver das Leben

Und nun glätten haben!
Sie Jhre Stirn, lauſchen Sie den entzückenden
Weiſen, welche Fräulein Hermine den Taſten ſchaute in das tieferregte Antlitz

berauſchendes Gefühl für ein Frauenherz,
ſehen, wie ſie eines Mannes Sein ganz aus

den Fugen gebracht doch wehe derjenigen, die
Bergen, und zog ſich ſchmollend in eine Ecke dieſe Macht mißbraucht und mit einem Herzen du mit dieſen in

ſtehen wir hier alle nichts

entlockt, wir wollen tanzen
„Tanzen Jetzt, o, entſchuldigen Sie mich,

wenn ich nicht daran teilnehme,“ erwiderte

noch nie ſo ſchön gefunden zu

Faſt andächtig lauſchte ſte ſeinen Worten und
Es ijſt ein

zu

bringt.

Melitta harrte ſeit jenem Abend mit Un
geduld, daß das entſcheidende Wort von Doktor
Bergen geſprochen wurde. Sie malte es ſuch
mit den lebhafteſten Farben aus, wie be
glückend es ſein müſſe, wenn er ſie ſeine kleine
Braut nennen und ſie an feinem Arme in den
ſchönen duftigen Frühling hinauswandern

würde, an dem blauen Strom entlang, weit
hinaus in die tiefe ſtille Einſamkeit der Natur
wo keines Menſchen Stimme weiter i
Ohr berührte, als die eine heißgeliebte, ver

Frühling künden. Das junge Mädchen ahnte
es dunkel, daß ſte vor allem des H
der Stütze eines ernſten Mannes bedurſte für

ihre künftigen Lebenstage, deſſen heißes Lieben
all ihre kleinen Fehler und Schwächen groß
e überſah

ber das erſehnte Wort blieb ungeſprochen
und Melitta gehörte nicht zu den ſanften,
duldenden Frauencharakteren, die mit Ergebunihr Schickſal erwarten. Nachdem ſie h ba

Köpfchen zergrübelt und viel darüber nachgedacht,
warum er nicht einmal die Liebe, die ihr aus
jedem ſeiner Blicke entgegenleuchtete, geſtand,
begann ſie finſtere Pläne zu ſchmieden. Sie
wollte es ihm ar machen, daß ihre Hand be
gehrenswert, daß es ſich lohnte, den Preis zu
erriigen, ohne 36 und Bedenken

Arme, kleine Melitta, du ahnſt es nicht, daß
diſchen Plänen dein Verhängnis



Unerhörten Mißbrauch mit Religion und
Kirche treibt das Zentrum bei der Agitation. Jn
der Berliner St. Sebaſtian- Kirche wurden den
Gläubigen, die zum Gottesdienſte erſchienen waren,
im Kirchenraum Flugblätter in die Hand gedrückt,
in denen die Zentrumsmänner aufgefordert werden,
Herrn Mathias Erzberger ihre Stimme zu geben
Und möglichſt zahlreich in einer am Mittwoch den
9. Januar ſtattfindenden Zentrumswahlverſamm-
lung zu erſcheinen.

Die Auswanderung Deutſcher nach über
ſeeiſchen Ländern hat 1906 eine Höhe erreicht wie
ſeit Jahren nicht. Es wanderten 36 700 Perſonen
aus. Die allgemeine Teuerung mag die erhebliche
Zunahme veranlaßt haben.

Die Abſchaffung der amtlichen Trichinenſchau
in den Vereinigten Staaten von Nordamerika hat
zur Folge, daß in Zukunft kein amerikaniſches
Schweinefleiſch in Deutſchland eingeführt werden
kann. Bisher durften halbe Schweine und ge
pökeltes Fleiſch in Viertelſtücken eingeführt werden,
wenn eine amtliche Beſcheinigung vorlag, daß das
Fleiſch unterſucht und trichinenfret befunden worden
ſei. Fällt die Beſcheinigung fort, ſo iſt die Einfuhr
ſelbſtverſtändlich unmöglich. Uebrigens können ameri
kaniſche Exporteure Fleiſch und Fleiſchwaren auch
weiterhin amtlich unterſuchen laſſen und eine Aus
fuhrbeſcheinigung erhalten, ſo daß dieſe Ware dann
in Deutſchland eingeführt werden darf.

Schließung der ſüdweſt afrikaniſchen Grenze
Die Kapregierung hat die Grenze von Deutſch Süd
weſtafrika bis zur Erledigung der Streitfragen für
die Ausſuhr geſchloſſen. Die Bemühungen Kap
ſtädter Kaufleute, dies zu verhindern, blieben er
folglos. Für die Verpflegung unſerer Truppen iſt
dies von großer Wichtigkeit. Bisher ſind für Milli
onen Mark Lebensmittel aus der Kapkolonie be
zogen worden, weil unſere Truppen ſie von dort
ſchneller erhielten. Die jetzige Meldung kann als
ein Beweis dafür angeſehen werden, daß wir uns
durch Bahnbauten unabhängiger machen müſſen.
Ueberraſchend kommt die Nachricht inſofern, als
jüngſt übereinſtimmend mitgeteilt wurde, über die
Grenzfrage ſei eine Einigung erzielt worden.

Frankreich. Nach dem jetzt vom Handels
miniſterium veröffentlichten Ergebniſſe der letzten
Volkszählung am 14. März 1906 beziffert ſich die
Bevölkerung Frankreichs auf 39 252 267 Perſonen;
die Zungahme ſeit der Volkszählung vom Jahre 1901
beträgt 290 322 Perſonen. Jn vielen Departements

der Anziehung der ländlichen Bevölkerung durch
die großen Städte

Rußland. Ein neues terroriſtiſches Attentat
wird aus Petersburg gemeldet: Am Mittwoch
morgen 10 Uhr wurde der bekannte Militär
prokurator Pawlow, den die erſte Reichsduma
unter den Rufen „Mörder!“ im Juni aus dem
Hauſe gewieſen hatte, auf einem Morgenſpaziergang
von Unbekannten durch zwei Schüſſe ermordet. Die
Unbekannten flohen, wurden jedoch in einer Seiten
gäaſſe durch die Polizei verhaftet. Der Täter war
als Militärintendanturbeamter verkleidet und ſchoß
dreimal auf den General, der tödlich getroffen wurde
und alsbald verſchted. Der Mörder flüchtete in die
nächſte Straße und verwundete dort noch zwei
Schutzleute und einen Knaben, ehe er feſtgenommen
werden konnte.

Petersburg. Jn der Nacht zum zweiten
Weihnachtsfeiertag (a. St.) erſchoß ſich im Grand-
hotel ein unbekannter, auf einen falſchen Paß ge
meldeter Revolutionär, nachdem er in ſeinen Zim

ten infolge

mer eine fünfſtündige Belagerung durch die Polizei
und eine regelrechte Beſchießung durch Soldaten des
Leibgardeſchützenbataillons ausgehalten hatte. Erſt
als die Decke des Zimmers immer mehr einſtürzte,
nahm ſich der Revolutionär nach verzweifelter Ge
genwehr, wobei über hundert Schüſſe gewechſelt
wurden, das Leben.

Preußiſcher Landtag.
Das Abgeordnetenhaus hielt am Dienstäg

nach der Eröffnung des Landkages im Weißen
Saale ſeine erſte Sitzung ab. Nach Erledigung
verſchiedener geſchäftlicher Angelegenheiten brachte
Finanzminiſter Freiherr von Rheinbaben, abweichend
von der ſonſtigen Gepflogenheit, den Etat erſt am
zweiten Tage einzubringen, den Etat ein. Der
Miniſter gab eine Ueberſicht über den günſtigen
Abſchluß des Rechnungsjahres 1905 und über den
vorausſichtlichen Abſchluß für 1906. Redner wies
dabei auf die außerordentlich günſtige wirtſchaft
liche Entwickelung und die geſteigerte Produktion
auf allen gewerblichen Gebieten hin. Mit der
Förderung der Landwirtſchaft werde auch der Jn
duſtrie am beſten gedient, denn dadurch werde ihr
ein kaufkräftiger Abnehmer im Jnlande geſchaffen
Der neue Etat für 1907/08 ſchließt in Einnahme
und Ausgabe mit 3 Milliarden Mark. Nament-
lich ſollen die Penſtonen der Beamten und ihrer
Hinterbliebenen verbeſſert werden. Ferner werden
Mittel zur Vermehrung der Förſter- und Schul
ſtellen gefordert) An der Hand einer umfaſſenden
Statiſtik weiſt der Miniſter die Vermehrung der
ſteuerpflichtigen Perſonen nach und ſieht darin einen
äußerſt günſtigen Beweis für die ſteigende Wohl
habenheit. Nächſte Sitzung Freitag Wahl des
Präſidiums und erſte Beratung des Etats

Das Herrenhaus hielt am Dienstag im An
ſchluß an die Eröffnung des Landtages eine kurze
Sitzung ab, in der das bisherige Präſidium wieder
gewählt wurde. Am Mittwoch ſindet die Ver
eidigung der neueingetretenen Mitglieder ſtatt.

Lokales und Prvovinzielles.
Annabnrg. Wie aus dem Anzeigenteil der

vorliegenden Nummer erſichtlich, ſtndet am Sonntag
Abend im Goldenen Ring eine WohltätigkeitsAuf
ſührung zum Beſten des hieſigen Frauen Vereins
und des Krankenhausbaufonds ſtatt. Das Pro
gramm hierzu iſt ein äußerſt reichhaltiges und bietet

das kürzlich in der „Burger-Reſſource“ aufgefuhrte
allerliebſte Feſtſpiel: Weihnachten im Zauberwalde,“
welches von 40 Kindern zur Darſtellung gelänigt.
Jm Jntereſſe der guten Sache wünſchen wir dem
Frauenverein ein recht volles Haus und einen
klingenden Erfolg.

Annaburg. Der hieſige Landwehrverein er
nannte in ſeiner Generalverſammlung am Sonntag
ſeinen bisherigen Vorſitzenden, den penſion. Zoll
beamten Leppin, zum Ehrenmitgliede des Vereins
Als neuer Vorſitzender wurde der penſton. Sta
tionsvorſteher Wellinann gewählt. Der Landwehr
verein umfaßt gegenwärtig 197 Mitglieder und iſt
ein gerichtlich eingetragener Verein

Der Jahresbericht der deutſchen
Landeskriegerverbände für 1906 iſt erſchienen
Die Geſamtſtärke des Kyffhäuſerbundes betrug 27
Verbände, 26 795 Vereine und 2296 157 Mitglieder,
das Geſamtvermögen 33 Millionen Mark. Für
Wohlfahrtszwecke wurden 3146 115 Mark aus
gegeben.

heraufbeſchwörſt. Seit einiger Zeit hatte ſie jedoch nicht, Bergen ſcharf zu beobachten. Sie ſchaft vorkommen, eingetreten.

neben Männerchören und Sologeſängen u. A. auch

Lübben, 7. Jan. Am vergangenen Donners
tag wurden bei dem geſchlachteten Schweine eirtes
hieſigen Fleiſchermeiſters abermals Drichinen feſt
geſtellt. Ferner erfahren wir, daß dieſer Tage von
dem Trichinenſchauer Duſchke in Straupitz in ſeinem
Wohnorte ein Schwein als äußerſt trichinös befunden
wurde.

Fürſtenwalde. Jn der Keſſelſchmiede der Pintſ ch
ſchen Fabrik ereignete ſich ein erſchütternder Unglücks
fall. Mehrere Arbeiter waren mit dem Hochheben
der mehrere Zentner ſchweren eiſernen Decke eines
Generators beſchäftigt. Als die Laſt frei in der
Luft ſchwebte, zerriß an dem elektriſchen Krahrt eine
der Beſeſtigungsketten. Die Decke ſchlug mit der
ſreigewordnen Seite herunter und zerſchmetterte
dem 19jährigen Arbeiter Hermann Pohle aus
Rauen in dem Augenblick den Kopf, als er unter

dem Krahn hinweggehen mollte. Der Tod trat ſo
fort ein. Ein älterer Bruder des Pohle war Zeuge
des erſchütternden Ereigniſſes.

Aſchersleben, 7. Jan. Einen Unglücksfall erlitt
dieſer Tage der Schutzmann Schoch, als er in Aus
übung ſeines Dienſtes einen Hauswirt aufs Aſche
ſtreuen aufmerkſam machen wollte. Ehe er das
Haus betrat, glitt er aus und brach dabei einen
Arm.

Heiligenſtadt, 7. Jan. Ein Einwohner aus
Weißenborn, der vor einigen Tagen bei der ſtrengen
Kälte über den Ohmberg gehen wollte, verunglückte
im Schnee und wurde erſtarrt im Chauſſeegraben
aufgefunden. Er wurde nach Weißenborn zurück
gebracht, wo er alsbald ſtarb.
S Zenlenroda, 7. Jan. Bei der hieſtgen Orts
krankenkaſſe ſind Unregelmäßigkeiten vorgekommen.
Der ſchuldige Kaſſenbeamte hatte ſich ſeit Donners
tag von hier entſernt, hat ſich aber freiwillig in
Weida dem Gericht geſtellt. hBreslazr, 8. Jan. Mittagsblättern zufolge hat
in der Zuckerfabrik zu Haynau ein großes Feuer
gewütet, daß geſtern Abend gegen 7. Uhr in der
Pack oder Lumpenkammer aus Unaufgeklärter Ur

griff daß viele im Siederaum beſchäftigte Arbeiter
kaum daß nackte Leben retten konnten.

Schweidnitz, 8. Jan. Heute früh T Uhr
wurde der Kutſcher Hentſchel aus Laaſam bei Strie
gau, der im vorigen Jahre ſeine Gelitebte, eine
Dienſtmagd, ermordet hatte und dafür vom Schwur-
gericht zum Tode verurteilt war, durch den Scharf
richter Schwietz aus Breslau im Hofe des hieſigen
Gerichtsgefängniſſes hingerichtet

riet in Ebersdorf ein S
einen engen Schornſtein ſtieg, obwohl er ihn vor
ſchriftsmäßig von außen kehren ſollte. Er verlor
die Stütze und fuhr ſoweit hinab, daß er ſich ſelbſt
nicht heraushelfen konnte. Auch die herbeigeeilten
„Rettungsmannſchaften“ konnten den unfreiwilligen
Gefangenen erſt dadurch erlöſen, daß ſie den Schorn
ſtein abtrugen.

Die frühere Königin von Hannover
Nach einer Meldung aus Gmunden, 9. Januar,

iſt die frühere Königin von Hannover dork ar
Mittwoch nachmittag 3 Uhr geſtorben

Das Ableben der früheren Königin Marie er
folgte ruhig und ſanft. Jm Sterbezimmer waren
anweſend der Herzog und die Herzogin von Cumber-
land, Prinzeſſin Friederike von Hannover, die Groß
herzogin von MecklenburgSchwerin, Prinz Max

Sogar Fräulein die

von Baden und ſeine Gemahlin, die Hoſdame und
langjährige Freundin der Königin Baronin v. Hin

w r

weiße ſchlanke Hand Bergens feſt zu

ſache zum Ausbruch kam und ſo ſchnell um ſich

enrode, In unſregwilltge. Geſattgenſchaft genHhrnſteinfegergehtfe deren

ihre Verehrer, welche der reichen, jungen Dame
huldigten, ſehr vernachläſſigt, ſte begann plötzlich,
um die Eiferſucht Bergens zu erregen, denſelben
wieder ihre ganze Huld zuzuwenden. Beſonders
ſchien ihr ein junger Offizier von altem Adel,
der ſich erſt ſeit einigen Wochen in dem Bendelo
ſchen Hauſe eingeführt, ſehr dazu geeignet, die
„Othello Gefühle“, welche ſie durchaus in
Doktor Bergens Bruſt erwecken wollte, hervor
zurufen.
Leutnant von Strahl war eine ſtattliche,
imponierende Erſcheinung, dem die knappe
Huſarenuniform vortrefflich ſtand. Er bewegte
ſich mit vollendetſter Eleganz und Sicherheit
ſeinem Selbſtgefühl war es durchaus nicht über
raſchend, daß die kleine, pikante Melitta Bendelo
ihm den Vorzug vor all den andern Kavalieren,
die ſie umſchwärmten, gab. Die Beweggründe,
welche Melitta dazu veranlaßten, ahnte er
natürlich nicht. Von dem Doktor Bergen, der
ihm über alle Maßen gelehrt vorkam, hielt er
ſich ſtets in ſcheuer Entfernung, und daß Melitta
an dieſen ſteifen Patron ihr Herz könnte ver
loren haben, fiel ihm nicht im Traume ein.
So kam es denn, als Doktor Bergen an

einem Donnerstag Abend in den Bendeloſchen
Salon trat, daß Melitta ihm nicht wie ſonſt
freudeſtrahlend entgegeneilte, ſondern ruhig auf
dem kleinen blauen Diwan ſitzen blieb, neben
Herrn von Strahl, der ſich angelegentlichſt
mit ihr unterhielt. Sie nickte nur flüchtig mit
dem Kopf, als Bergen die Anweſenden begrüßte
und ſetzte dann die Unterhaltung mit ihrem
Nachbar lebhaft fort. Dabei unterließ ſie es

ſah, wie er erblaßte, wie er Strahl mit einem
finſteren Blick ſtreifte, dann mit faſt verzweifelter
Anſtrengung ſich bemühte, ſeiner gekränkten
Stimmung Herr zu werden, und ſich einer
Gruppe junger Damen zuwandte, welche augen
ſcheinlich lebhaft angeregt wurden durch die
Nähe des intereſſanten jungen Doktors.

Fräulein Hermine, die Virtuoſin des Damen
kreiſes, begann mit ihm eine lebhafte Konver
ſation über Muſik. Bergen hörte wie im
Draum die etwas ſcharfe Stimme der jungen
Dame neben ſich über Wagner, Zukunftsmuſtk,
Antiwagner, über Baireuth, Rheingold und
Walküren ohne Aufhören reden. Nur ſelten
gab er mechaniſch ein Wort dazu, doch Fräulein
Hermine ließ ſich durch dieſe Teilnahmloſigkeit
durchaus nicht beirren; ſie war feſt davon über
zeugt, daß es nur ſtumme Andacht vor ihrem
Geiſt und ihrer Beredſamkeit war, die den
Doktor in ehrſurchtsvollem Schweigen ver
harren ließ.
Melitta beobachtete das Paar mit inner

lichem Frohlocken. Die geiſtreiche muſikaliſche
Hermine mit den eckigen Zügen, dem zinnober
roten Teint war in ihren Augen ein ganz un
gefährlicher Gegenſtand, neben ihr mochte Bergen
den ganzen Abend ſitzen, mit den Qualen der
Eiferſucht im Herzen

„Seien Sie nicht ſo grauſam, gnädiges
Fräulein, laſſen Sie ſich erweichen und beteiligen
ſie ſich an der Quadrille könte jetzt die Stimme
Strahls laut und vernehmlich durch den Salon,
in dem eine jener momentanen, peinlichen Unter
haltungspauſen, wie ſie oft in großerer Geſell

Herminens Redefluß war in dieſem Augenblick
verſiegt und Bergen begann erleichtert aufzu
atmen. Strahl ließ ſich durch die Stille um ihn
herum nicht beirren.

„Das ſpaniſche Koſtüm muß Jhnen ent
zückend ſtehen,“ fuhr er eifrig fort, auf Melitta
einzureden.

„Mit meinen Reiterkünſten iſt es nicht weit
her,“ erwiderte dieſe, „ich würde eine traurige
Figur ſpielen.“

„O, wenn Sie mich zum Partner haben, ge
wiß nicht wenn Sie nur eine Sicherheit auf
dem Sattel haben, dann ſtehe ich dafür, daß
wir es brillant durchführen.“

Bergen folgte der Unterhaltung mit ſteigen
dem Jntereſſe, er war aufgeſtanden und näher
zu den beiden herangetreten. Melitta ſah ſein
erregtes Antlitz, ſeine leidenſchaftlichen Blicke,
und doch wollte keine mitleidige Stimme in
ihrem Jnnern für ihn ſprechen.

„Sicher bin ich ſchon auf dem Sattel,“
ſagte ſie jetzt mit einem reizend koketten Augen
auſſchlag zu Strahl, „und wenn Papa nichts
dagegen hat, bin ich gern bereit, die Quadrille
mit Jhnen zu reiten, beſonders da ja auch ein
wohltätiger Zweck mit der Vorſtellung ver
bunden wird.

„Fräulein Melitta, Sie werden nicht reiten!“
ertönte eine zürnende Stimme dicht neben ihr.

Melitta zuckte zuſammen, ſie wagte die
Augen nicht aufzuſchlagen, ſie ſenkte das
Köpfchen wie ein geſcholtenes Kind und ſah nur
auf dem blauen Polſter der Lehne des Diwans

ſammengeballt ruhen.
„Was haben Sie dagegen einzuwenden, mein

Herr,“ fragte Strahl indigniert, zu dem Doktor
aufſchauend.

„Fräulein Melittas Konſtitution iſt viel zu
zart für ſolche Aufregungen, die mit derartigett
Darſtellungen ſtets verbunden ſind. Der Staub
der Reitbahn, das Reiten überhaupt iſt geſünd
heitsſchädlich für eine Natur wie die Jhrige l
wandte er ſich jetzt an Melitta.

Dieſe hatte ſich von ihrem leichten Schre
ſchon wieder erholt. Jhre dunkelblauen Augen
blitzten den Doktor ſchelmiſch an.

„Sie bringen ſich um einen ſeltenen Genuß,
geſtrenger Herr Doktor,“ ſagte ſie übermütig, wenn
Sie gegen mein Auftreten agieren. Denken Sie
ſich doch, mich in altſpaniſchem Koſtüm, rote
Roſen im Haar, auf ſchwarzem Rappen dahin
jagen zu ſehen Ich hoffe ſehr ſtark, daß Sie,hingeriſſen von Bewunderung, mir Blumen zu
werfen.“

„Entzückend, ganz wunderbar ſchön wird
Jhnen das Koſtüm ſtehen, mein gnädiges
Fräulein,“ rief Strahl begeiſtert. „Jch eile jetzt
zu Jhrem Herrn Papa und hoffe, daß er meiner
Uberredungskunſt nicht widerſtehen wird

Mit einem triumphierenden Blick auf Bergen
entfernte ſich der ſtolze Marsſohn. Dieſer nahm
den leergewordenen Platz neben Melitta ein.

„Melitta,“ ſagte er in leiſem, flehenden
Ton, und faßte ihre Hand. Erwartungsvoll
wandte ſie ihm das liebliche, ſtrahlende Antlitz
zu. Der erſehnte Augenblick, er nahte wohl
Wo s (Fortſetzung folgt.
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t ſeſn ſind: ußerl oppelt einem zur Fü „ausgeſte D.n e V e e S e e ſucht zu en r II e ff Berlinewen als S me n ſei S Schul n Arzte a e 9Gie e und e Unterſchrift bekann 5. rzte/ Wilhelm Melog M ga en. Firma Katyreine Pfarrers ſeiner n e e e u Schneidermſtr., r tzen- e hiSuche e nen r er d n e e à Flaſche 20 lera s Mi Sinn z e e e 20 P ra vrdenkliches ſanheree en e e e h e Kontor e empftehlt A Pfa.
er währ r Ausbi d ort oder ſpa uche ichv Kin ne April 1907 e en C oder ſpäter e Geſellenbei ei ermädchen on ſuche h free e er ling ehebei einem Ki D en e e mi 9 Fei hr Weg le len v Hausarbeit. Fr len mädchen e e e b e en Schulbildung 9 e ſuteſ neues

rrau M J 5 h b 5 L be J i S u igun g.ergen ittenberg E ersehak aurermeiſter haben werden ebensjahr v Juli gung wird gewä
an Collegienſtr. 11. Jeſſen e Krausoh, n ollendet b. Arte i y tl Einen Lehrli i e Dleh- frirmann u l oauerlo
n er die Ma ung ollegiun zigal- Eiſenwaren J. G. Hrnen will, ſucht rei gründ beſt Ohnun Mitt Jogsem rik 8 ohn.hl uſt. Fechner, S r ehend aus 3 el I h (Bez. Halle 2 ruſtwar e e S den e N 8 guter ne t ulſamnr. 20. April cr. zu mi 9 uſte 7 l. 75it Waſſ gen n geräünck l Pf.,ver en hetnl e echtenmann Beck. ſofort reſp. 1. An und Ausguß eigel nach rationeller ten III O G

J zu vermteten einpft 0 c zu haben i zorſchrift herKaufmann ehe einpfiehlt von friſch S Aen hergeſtellt

J cher S ApothekJ. G. H Sendun e AnG. el Lehn aet der hen
ſig di jniſſee Buchdruck i



12. Jan anuar

es 2 Uhr
im Gaſthof zum golden ten Ring hierſelbſt

2 ſchöne Plan iſchſo fas, 1 Plüſchgarnitur, Trum
mean teſpi egel mit geſchliſſenem Glas, Verti

kotw Chaiſelonge, ſowie mehrere

ſollen

elegantes
5

Kſchöne Bilder 2 Plüſchtiſchdecken, 1 Steppdecke

und e Bettvorleger
öffentlich meiſtbiete end gegen Barzahlung verkauft werden.

M. Mei rert
gebrauchen nur die allein

empfiehlt in größter Anewahl zu billigſten Preiſen

erren- Am Kuaben- Joppen
Herren Aleberzieher

Burſchen-

Knaben

n eppenSkoſfe.

urſchen AugeS e

9

e

Ware on Handlung
Torganuerſtr. 16 Nnnahnrg Torgauerſtr. 16

Drogen, Farben, Chemikalſen, Parfumerien. S
Sämtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

S Apotheker waren.San Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe.

Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel.
Medicinische, Toilette und Iaushalt-Seifen.

u

ASonntag den
nachmittags

Wonatz Herſammnlun
Vereinslokale „Bürger n

Der Vorſtand.

Liebhaber
eines zaärten, reinen Geſichks mit roſigem
jugendfriſchen Ausſe weißer, ſammet
weicher Haut und b id ſchönem Feint

echte:

im

9
e

Steckenpferd Lilienmileh- Seife
b. Bergmann K Co., Radebeunl

mit Schutzmarke: Steckenpferd.
à St. 50 Pfg. bei: Max Euce,

Otto Schwan z e-
Braunſchweiger

Gemüſe und
Pilz Konſerven

neuefter Ernte, als:

Stangenſpargel, Schnittſpargel,
ff. junge Kaiſerſchoten,

Junge Erbſen,
Junge Schnitt u. Brechbohnen,

Gemiſ, chtes Gemüſe

Celtower Rübchen, f. Spinat,
junger Kohlrabi mit Grün,

Steinpilze, Morcheln,
Pfifferlinge und Champignon
in allen Packungen und verſchied

Qualitäten empfiehlt billigſt

G. Hollmig's Sohn.

Braun ſche
Stofffarben

zum Selbſtfärben von Wolle, Halb
wolle, Seide, Baumwolle und

Leinen in diverſen Farben
empfiehlt die

Drogerie u Annaburg
O. Schwarze.

Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche.

Oehn
E,

Empfehle mein mit tüchtigen en verſehenes a

n ostüm Atelier.
Elegante Verarbeitung. Tadelloſer Sitz.

Hochmoderne Kleiderſtoffe
Hufert rtigung von Ball- Besellsohafts- und Brauttoiletten,

h Straßenkleidern, Tallor made-Koſtümen, Jackenkleidern,
Bluſen und Koſtümröcken

von der einfachſten bis zur eleganteſten Ausführung

Trauerkleider innerhalb 24 Stunden
rauerbluſen und ſwe Koſtümröcke

S in ſtetsSer Ginſeſedern, Wir Bruehle
wie ſie von der Gans e wer
de n mit allen Daunen a Pfd. 1,40eſelben Federn mit allen Dau

n, à Pfd. 2,10 Mk.,
it allen Daunen

Kietor Mays I0FAut

Anerkannt-beſtes und
Welt! Keine B

Druck im Rücken, kein Scheuern mehr
Garantie für ſichern, 6 bequemen Sitz

Zu haben bei Wiltn. Fronimm,
Sattlermſtr., Jeſſen.

Garantiert reines
Gertry.. Muisſchrot

umd Koggenhlei
I (igenes Fat rath ſowie

anderen gangba

l 4
erartikel

S tzu e Preiſen.

gung, kein

August Je ch J Gänsemastansta
NeusTrebbin (Oderbruch).

hf. Holländer,
ſchnittige

e in Broden S

alle

W ö
D

teile ich aus 2 eit gern und

r en lts lanne
in der Exped. d. Bl.

A. er Wehrer in, Eagſenhauſen

b. Frankfurt a. M.

Bpjefbogen

S n c ver
S mit Firma Aufdruck,

ſowie SFechnungen
in allen Größen

fertigt t
h undſaube

(Mün e ner)eder h ihre verdauungs-

t
Apotheke Annaburg.

„Camembert

v

fördernde Wirkung
zu haben in der

Pa. Emmenthaler„„Edamer Kü ſſe
„Limburger

und ſ. Landkäſe

E. Klausenitzer. J
hat ne

Hermanna rn Beck

Abends

Mk., 1. Platz 50 Pfg., au der
(nur an der Kaſſe).

Der Wohltätigkeit ſind

e

Sonntag, den 13. Januar er.
8 Uhr

findet Zum Resten des rauen vereins und des
Krankenhaus- Baufoncdlks

im Gaſthof zum Goldene Ring hierſelbſt eine

Wohltätigkeits Aufführung
beſtehend aus Geſangsvorträgen, Kindervorſtellung

und Theater ſtatt.
Programme als Einlaßkarten ſind im Vorverkauf bei Herrn

Konrack Müller und an der Abendkaſſe zu haben.
Preiſe der Plätze: Sperrſitz (nuumm.) 75 W an der Kaſſe:

Kaſſe 60 Pfg. 2. Platz 30 Pfg

keine Schranken geſetzt.

Der Vorstand
e

Bringe hiermit mein gut
eingerichtetes

S MaskenKoſtüm- Geſchaft
eigene Anfertigung),

neue Koſtüme nach Maß zum Leih
preis, gute reinliche Koſtüme, bei
Bedarf in Erinnerung.

Komme nach jedem Ort. Beſtell
Ungen erbitte rechtzeitig

Max Wittig, Falkenberg, 62. Halle
Maskenkoſtümfabrik, Verleihinſtitut,

Ein Kraftfuttermittel
erſten Ranges iſt

Dr. med. Theuers
Raſtpulver.Die Tiere h bei regelmäßigem

Gebrauch von Maſtpulver und ge
ſundem Futter ungemein ſchnell zu,
ohne daß ihre Freßluſt ungünſtig
beeinflußt wird.
I Pfg. bei

Oscar Scheibe.

Huſten!S Wer dieſen nicht beachtet, e e

T ſündigt ſich am eigenen Leibe!

Kaiſer'sPrusttLarameler
feinſe meckendes MalzExtrakt.

S Arztlich ervro bt u. empfohlen c
ſten Heiſerkeit, Ka

tarrh, Verſchleimung und
Rache nkatarrhe.

J not beglaub. Zeug
I I 5120 niſſe beweiſen, daß

ſie halten, was ſie verſprechen
Pack. 25, Doſe 50 Pfg. beiOtto Riem ann,

Coiletteſeifen,
wie Mandelöl, Glycerin, Vaſeline,Reſeda, Maiglöckchen, Roſen und

Veilchen Seifen 2c., Stück 15 P
ſowie beſſere

in verſchiedenen Preislagen,
empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Centrifugen-

nur Kindermehl,
H Mondamin G

empſtehlt die

Drogerie n Annaburg
O. Schwarze.

Zu haben a Pf.

e pflichtet,

Wohne jetzt

Mittelſtr. 83
Paul Stange,

Maler.
Hochfeine neue

große Valeneig-
pfelſinen

einpfiehlt billigſt

J. G. Hollmig's Sohn.

Acker's Reue Well.
Sonnabend und Sonntag:
Pökelknochen

und Anſtich von

Pſchorrbräu,ſowie Sonntag vorm. 10 Uhr

friſch. Speckkuchen.Es ladet n ein

Col. Naundorf
Sonntag, den 13. Januar

i Vanzmusik,
wozu ergebenſt einladet

A. Dalichow-
Annaburger

e (Eingetragener Verein).
Am 9. d. Mts. verſtarb unſer

S langfähriger Kamerad
der Zimmermann

Friedrich Wagner sen,
im Alter von 73 Jahren.

Die Beerdigung findet Sonn
abend den 12. Janugr, nach

mittags 3 Uhr, ſtatt
Die Abteilungen 6 I ſind ver

zur Trauerfeterlichkeit zu
erſcheinen.

Antreten 3 Uhr Nachmittags
am Vereinslokal.

gung beim BegräbnisFeinſte Landbutter
und Moltereibutter

L anpfteyt zum billigſten Tagespreiſe

J. G. Hollmig's Sohn.

Der Vorſtand.

Seiten u. Partümerien

Für die e Bekeili-
unſerer

lieben Entſchlafenen, ſowie
für die vielen ſchöhen Krauz-
S ſpenden, desgleichen Herrn

Paſtor Lange für die Grab
rede und Herrn Rektor Jähnige
für Leitung der erhebenden

Geſänge ſagen wir hiermit
J unſeren herzlichſten Dank. h

Familie Straumelhs
im Namen

aller Hinterbliebenen.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbejß in Annaburg.
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